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Liebe Drachenfreundin, lieber Drachenfreund.
diese Informationsschrift soll dir helfen, die Ziele unseres gemeinnützigen Vereines 
kennenzulernen und dir das Freizeitvergnügen des "Drachen steigen lassens" 
näherzubringen.

Schon 1983 trafen sich in Berlin ca. 30 “ Drachenbegeisterte” und stellten einiges in 
Sachen Drachen auf die Beine. Damals wurde das 1. Internationale Drachenfest 
Berlin durchgeführt.

Im Jahre 1986 ergab sich die Notwendigkeit, einen “ eingetragenen Verein” zu 
gründen. Man benötigte einen ordnungsgemäßen Status, um mit öffentlichen 
Stellen zu verhandeln.

Die Gründungsmitglieder beschlossen eine Satzung, gaben der losen Vereinigung 
einen Namen, (siehe Titelblatt), entwarfen ein Emblem, (siehe Titelblatt oben), 
Hessen den Verein beim Registergericht eintragen und waren da!

Soweit zur Vorgeschichte. Und 
was passiert heute, fragst du dich 
nun. Na, zum Beispiel ist diese 
Infoschrift nicht vom Himmel gefal­
len wie ein Drachen mit gerissener 
Leine. Aber Spass beiseite, wir 
machen sehr viele Aktivitäten rund 
um unser Hobby.

Da ist erst mal die Verwaltung 
(keine Angst, wir sind keine Ver­
einsmeier), die muss sein. Die wird 
von dem gewählten Vorstand 
durchgeführt und blüht im Verbor­

genen. Mitgliederbeiträge werden verwaltet, 
diverse Aktivitäten geplant und organisiert, 
und, und und....

Der Drachen Club Berlin (nachfolgend DCB 
genannt) besteht aber nicht nur aus dem 
Vorstand. Seit geraumer Zeit häufen sich 
die Beitrittserklärungen aus dem Bundesge­
biet. Wir. die Berliner Mitglieder passen uns 
an und informieren Bundesweit. Schon sind 
wir mittendrin in unserer Vereinsarbeit. Seit 
1986 erscheint regelmäßig unsere Vereins­
zeitung “ Fang den Wind” . Die Ausgabe 12



erschien zum 3-jährigen Bestehen des DCB im Mai 1989. In dieser Zeitung 
informieren wir regelmäßig über Drachenfeste im In- und Ausland, werden Tips und 
Tricks rund um den Drachen veröffentlicht, werden Termine von Drachenfesten aus 
dem In- und Ausland abgedruckt, erscheinen Anzeigen von Drachenläden und 
vieles mehr. So hat jeder, der die “ Fang den Wind" liest, immer die nötige 
Information über die neuen Sachen die sich so am Drachenhorizont abspielen. 
Information gibt es auch zwischendurch. Alle drei Monate- immer während der Zeit 
zwischen zwei Zeitungen- wird ein Infonachmittag durchgeführt. Dies ist die Zeit 
für persönlichen Erfahrungsaustausch. Videos und Dias von Drachenfesten werden 
gezeigt, Fotos von denselben ausgetauscht, Workshops veranstaltet, ein Grillfest 
jährlich mit Drachenfreunden aus Berlin und anderswo ausgerichtet. Oft besuchen 
uns Freunde und Mitglieder von ausserhalb Berlins zu diesen Veranstaltungen. Für 
kostengünstige Verpflegung und Unterkunft ist beim DCB immer gesorgt.

Weit über die Berliner Landesgrenzen hinaus ist das Berliner Frühlingsdrachenfest 
auf der BuGa (jetzt; Britzer Garten) Anfang Mai bekannt. Einst ein Fest der Berliner 
für die Berliner, haben wir auch hier regen Zulauf von den Wessis (scherzhafte 
Berliner Bezeichnung für Westdeutsche Besucher). Auch die Zuschauerzahlen
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brauchen sich nicht hinter den Bergen zu verstecken; BuGa- Fest 1989; I.Tag 
4000, 2.Tag 20000 und dritter Tag 30000 Personen auf dem Gelände.

Der zweite und eigentliche Höhepunkt am Drachenhimmel sind die Internationalen 
Drachenfeste in Berlin. 1988 wurde das 5. Internationale Drachenfest Berlin 
durchgeführt. Teilnehmer aus Nah und Fern waren angereist um das Spektakel 
auszuschmücken. Aus Japan, China, Neuseeland, England, Frankreich, Holland, 
Italien, Österreich und der USA kamen die Teilnehmer um ihren Drachen Berlin von 
oben und den Berlinern die Drachen von unten zu zeigen. “Tausend Drachen über



Berlin” , schrieb die Presse. Dies Alles muß organisiert werden. Da müssen auch die 
Mitglieder ran. Aber, dann kommt die Erholung. Das nächste Drachenfest findet 
bestimmt statt. Einladungen von befreundeten Vereinen aus allen Ländern zu ihren 
Festen sind an der Tagesordnung. Der DCB ist halt, (und das ohne Übertreibung), 
weltweit bekannt. Und da sind 
wir die Gäste. Bis nach Neusee­
land geht es, China war auch 
schon dran. Sicher kann da nicht 
jeder teil nehmen, Zeit und Geld 
spielen eine grosse Rolle. Dafür 
sind dann halt die Infoveranstal­
tungen. Dies ist zwar kein Er­
satz, aber nicht jeder Autofreund 
nimmt an jedem Autorennen der 
Welt teil.

Sonntags geht es auf den 
Berg!
Von den vielen Möglichkeiten in Berlin “ etwas” in den Himmel zu stellen, seien hier 
nur die drei bekanntesten zu nennen; zum einen der Teufelsberg in Charlottenburg, 
im Süden der Freizeitpark Marienfelde und im Norden der Freizeitpark Lübars. 
Vornehmlich an den beiden erstgenannten Stellen sind am Wochenende die Berliner 
Drachenclubler (komisches Wort) zu finden. Dort gibt es gemeinsames Fliegen, 
Klatsch und Tratsch und vor allen Dingen Hilfe untereinander und für jedermann und 
jederfrau. Wobei die Männer mit 65% den grösseren Mitgliederanteil stellen. 
Altersmäßig sind die DCB'ler zwischen sieben und siebzig angesiedelt.

Vorteile einer Mitgliedschaft im DCB
1. ) Alle vorgenannten Punkte.

2. ) Die Drachen aller Deutschen Mitglieder sind Haftpflichtversichert (Schäden 
werden nicht über die normale Haftpflichtversicherung abgedeckt).

3. ) Alle Berliner und die meisten Westdeutschen Drachenläden gewähren beim
Einkauf 10% Rabatt.

Nachteile einer Mitgliedschaft im DCB

1.) Uns sind zur Zeit keine bekannt.

Im Anhang befinden sich zwei Vor- 
drucke;ein Mitgliedsantrag. Bestens ge­
eignet zum heraustrennen und verwen­
den. So kann man auch die Kosten 
ersehen, die eine Mitgliedschaft im DCB 
mit sich bringen. Für die Unentschlos­
senen, die es erst mal mit einem Abo der



“ Fang den Wind” versuchen wollen, gilt dies auch. Für weitere, gezielte Fragen 
steht der Drachen Club Berlin stets und gerne zur Verfügung.

Für diesen kurzen Abriss aus unserem Vereinsleben ist verantwortlich;

Hans Soyka- Präsident des DCB
Lindenstrasse 18 

1000 Berlin 46 

Tel.; 030-71226 00 

und

Bernhard Böhnke- 2. Vorsitzender des DCB
Zwickauer Damm 43 

1000 Berlin 47 

Tel.; 030- 662 43 85 

Fax.; 030- 784 78 69 über 

Drachenladen Vom Winde Verweht 

Berlin, im Juli 1989

DCB Form 5-89



Drachenfest 1989

gezeic1” "»  von Karin >EI!i< Delfs aus Hamburg, 6 Jahre alt



Drachenclub Berlin
„AERO-FLOTT“ e.V. Verein für den Fessel-Drachen-Sport

Fang den Wind for Abo 11

Ja, ich möchte die > Fang den Wind <, die Vereinszeitschrift des P©H im Abo ins Haus geliefert 
bekommen. Der Abo- Preis pro Jahr (4 Zeitschriften) beträgt DM 20,—  incl. Porto und
Verpackung. * Für meine Unterlagen: Abo bezahlt am :............fü ri............ Jahr. *

Ich weiss, dass ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich widerrufen kann- (Datum des 
Poststempels)

Dieses Jahresabo verlängert sich automatisch um ein Jahr, falls ich nicht 6 Wochen vor Ablauf schriftlich 
gekündigt habe. Das Abo beginnt mit dem  Zeitpunkt an dem  der oben genannte Betrag auf dem Konto des 
D CBeingegangen ist, und der Abo- A ntrag beim  D C B  vorliegt

Raiffeisen-Köpenicker-Bank, BLZ 101902 00, Kto.Nr. 952 842

Ich weiss, dass ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich widerrufen kann. (Datum des 
Poststempels)

Dieses Jahresabo verlängert sich autom atisch um ein Jahr, falls ich nicht 6 Wochen vor Ablauf schriftlich 
gekündigt habe. Das Abo beginnt mit dem  Zeitpunkt an dem  der Jahresbetrag von DM 2ö,~ (incL Gebühren 
auf dem Konto des D C B  eingegangen is t

D CB -Fora 2 A H

Auf dieses Konto bitte überweisen und Abo- Antrag abschicken:
Bankverbindung: Raiffeisen-Köpenicker-Bank, Potsdamer Straße 76,1000 Berlin 30, Kto.-Nr. 952 842, BLZ 101 902 00



Drachenclub Berlin
„AERO-FLOTT“ e.V. Verein für den Fessel-Drachen-Sport

rÜ
Ruth Böhnke

Zwickauer Damm 43 
1000 Berlin 47

Ja , ich (wir) möchte(n) M itglied im  Drachenclub B erlin  werden- Die M itgliedschaft beginnt mit dem 
Zeitpunkt, zu dem  der unten genannte Beitrag auf dem  Konto des D C B eingegangen is t Die 
Mitgliedschaft gilt dann ein Jahr. Sie verlängert sich autom atisch, wenn nicht 6 Wochen vor Quartalsende 
schriftlich beim  V orstand gekündigt wird.

Die, für mich (uns) zutreff,ende-Mitgliedsform habe ich .angekreuzl:

□ Ich möchte als Einzelp erson  geführt werden Den Beitrag von DM 50,— überweise ich umgehend auf das unten angegebene 

Konto.

□ Ich möchte als Einzelp erson  geführt werden Da ich aber Schüler»®«! Student»©«! Rentner»®*! ohne Beschäftigung»©*! 

bin, überweise ich den Beitrag von DM 25 — umgehend auf das unten angegebene Konto.

[n dem Feld >©« habe ich zusätzlich angekreuzt, was für mich in Frage kommt Eine entsprechende Bescheinigung lege ich bei

□Wir möchten als F am ilie  geführt werden Den Beitrag von DM 75,— überweisen wir umgehend auf das unten angegebene 

Konto.

□ Wir möchten als F am ilie  geführt werden Da unser Familienoberhaupt aber Schüler»©«! Student»®*! Rentner»®*! ohne 

Beschäftigung»®* ist, überweisen wir den Beitrag von DM 50,— umgehend auf das unten angegebene Konto.

[n dem Feld »®« habe ich zusätzlich angekreuzt, wras für mich in Frage kommt Eine entsprechende Bescheinigung lege ich bei

Nur bei Familie: Name und Geb.- Datum der Familienglieder

Vorname 1: geb. am: Vorname 2: geb, am:

Vorname 3: geb. am: Vorname 4; geb, am:

Vorname 5: gcb. am: Vorname 6: geb. am:

Als Bestätigung für meine angenomme Mitgliedschaft erhalte ich den Mitgliedsausweis und einen 3X533- Button (bei Familie für Alle!), einen 3 )5 3 3 -  

Aufkleber, einen 3X233- Fun- Button, falls noch nicht geschehen, die Satzung. Weiterhin bekomme ich vierteljährlich die >FANG DEN W INIX die 

Vereinszeitschrift des B C B .


